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Nr* 396, Samstaa .den 27^ December 1851.
Z. 727. u (2) ^ ' G"W''

Kundmachung"^"!"?
Da. sich kein äompttent gemeldet M , so

werden nachbenannte, seit Beginne des Studien-
jahres 1851^52 erledigte Studentensiipend-cn d>e-
mit wiederholt ausgeschrieben, und zwar:

1) Der Ite Platz bei der vom verstorbenen
Pfarrer in Unter- Idria, F"»z ^mtz, laut Te-
stamentes vom 2 l . August 1^'» errichteten
Stiftung, im
2 t kr. C M Dilsts Stipendium ,st fur stu-
d-rende Anverwcmott des Ltisterü, und in dercn
Abaana für Studircude aus der Pfarre Deul,ch'
reuth bei Oo'l̂  bestlmmt, und kann in allen stu/
dl'enabllMungni genossen werden. Das Präsen-
^tionsrecht zu derselben M ^ d e m ^ e M l l g e . ,
Pfarrer in Dentschrcuth z ^ ' ^ " ^ ^

2) Das von dcm Wclchriesttt'IsseWWal-
litsch unterm tt November 1808 ernchtcte s t i -
pendium jahvl. 65> si. C M . , auf dessen Genuß,
der auf keiue ScudlenabtheNung beschrankt Nl,
Studirende aus der Verwandtschaft des Stifters,
und in deren Ermanglung Jene, die aus der
Pfarre Camigna oder hl. Kreuz bei Heldenschaft
gebürtig sind, Anspruch haben. Das Präsente
tionsrccht zu demselben üb: der jeweilige Pfar-
rer zu (Zamigna bei Heidenschaft aus. ,^,

Bewerber um diese Stipendien harWHrje
Gesuche mit dem Taufscheine, dcm Imp^ungs-
und Armutt/szeugnifse, d^nn mit den HchulMg
nissen von den beiden Semestern des Studien-
jahrcs I 8 5 I , und winn das Stipendium aus
ocm T im der Verwandtschaft in Anspruch genom-
men werden w i l l , guch mlt, dem ,legallsirtey
StammbauMe, M ^ 2 ^ H M e ö " ' l H 2 hierorts
zu überreichen. . u ^ . ^ ^^ .,!.

K. k. öanresschutbehörde fär'Oarn zu Lälbach.
am l7 . December I 8 5 l . ^ " ^ " " / , , , l
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p. '

k.k.StatthM.„^f/^
Z. 731. l. (?) , , , ^ ,Iif.^,s,j

C o n c u r s - H u n d m a ch u n Z. ?> f
I m Bereiche dieser k k. FinanzrLandes'Di-

reciion sind mehrere Adjuten jahrlicher <l<W si.
für Conceptspractikanten in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um ein solches be«
werben wollen, haben ihre Gesuche, worin sich
über das Alter, die bisherige Dienstleistung und
Moralität, dann über die mit gutem Eifolge
zinückgelcgt,en juridisch - politischen Studien, die
bestandenen Prüfungen, und die allsalligen Sprach
kenntnisse auszuweisen ist, bis längstens l 5 ,
Jänner !852, im vorgeschriebenen Dienstwege
yieher zu überreichen/und darin anzugeben, ob
und in welchem Gladc sic M t einem Beamten
dieser Finanz-Landeö-Direction, vdef'der unter-
stehenden Camera!-Bezirks - Verwaltungen ver-
wandt oder vetschwagert sind.

Von der k. k. steirisch-illyrischen Finanz^Lan
des'Direction, Grah am 5». December l85i l .

Z. 732. « (2) Nr. l 2« l? .
./ . Conc n r s - K lz ndmachung.
Bei drr k. k, Finanz-Landes-Direction für

Croacien und.Slauonxn ist dleStelle eines t k.
ObersinanzratlM, mî  dem Iayresgchalte von
300U f l , >n Erledigung gekommen.

Zur Wiedcrbeschlmg dieser Stelle, wie auch
jener eines k. k. Dderfiuanzrathss, mit dem Iah.^
resgchaltc von 25W ft., wenn sich d?e L/tziere.
im Wege der Vorrückung eröffnen sollte, wild
d,e Bcwerbungßfrist diS zum l5 . Jänner 1852-
anberaumt. 5 l ^ , s

Diejenigen, welche sich um eine dieser Dienst
stellen bewerben wollen, haben ihre gehörig in,
strumentirten Gesuche im Wege der ihnen t)orge-
setzlen Landcsstcllen dergestalt an das Präsidium
dcr k. k.' ct^at. ^ slavon. Finanz - Landes, Dircc-!
t>on zu leiten, daß solche sicher vor dem Ablause >
der Concurssnst hier einlaufen, und haben in

den Eingaben nicht bloß die allgemeinen für den
Conceptödicnst bei dc-, k, k. leitenden Fl»̂ anzbê
Horden vorgeschriebenen Stud-en, Eigenschaften
und Kenntnisse nachzuweisen, sondern insbeson'

! dere darzuthun, daß und wo sie sichele Mere
luöblldung in der Leitung des Flnalizdlenstes

und zwar sowoh! in dem Fache dcr inonectrn,
wie auch der dlrccttn Besteuerung ln vollem Ma-
ße «no dergestalt erworben haben, um auf elnen
der erledigten Posten Anspruch machen zu kounen.

Auch ist nebst der deutschen, die vollkom-
mene Kenntniß der croatlschen oder doch wenig-
stens cmer der letzteren nahe verwandten a.»oern
slavischen Sprache und wo möglich auch deb
italienischen Idioms nachzuweisen und anzugeben,
ob und in welchem Grade der BtttsteUer mli
einem Beamten dieses Kronlandes verwandt oder
Verschwägett ist. ^ ,,,^ , ^ ^ « '

Agram am 13. December 1 8 5 l . . . ^ ' , ! . i i , '^
Von dem Präsidium der k. k. Finanz-Landes-
Dnectiou und der k. k. Landessteuer» Direction

für Croaticn und Slavonien:
v. H a p p e l. , i

Z. 73U.' il (H>i^l!c.MH'^ r> RiA 5^833^4333.
Concurs i« FdMdwächung.

I m Bereiche der ungarischen k. k. Finanzc
Landts'Direction sind mehrere Conceptspräctikan-
ten-Adjuten jährlicher 3M) st. in Erledigung ge-
kommen. Die Bewerber um ein dellei Adjutum
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nach-
weifung ihres Alters, der zurückgelegten juri-
disch-politischen Studien, ihre Sprachrcnntnissl,
dann ihrer bisherigen Verwendung, längstens
bl'5 Ende December l. I . im vorgeschriebeneu
Dienstwege an die k. k. Finanz-Landes-De^ttioq
m Ofen ^ zu,leiten^ ^n^ H>m <̂ °' -M i

' Ofen, am 24. MvMV5r 555 l .

" " ^m ̂ Mk^^er^^k/^'sch- FinanMn^
dcs-Dircction ist eine Camera!«Bezirts^Venval
tut,gs-6oncipisten-Stelle, mic dem Iahresgehalte
von Fünfhundert Gulden C. M . , in Erledigung
gekommen. ' ^ ^ ^ .^ ^

Die Bewerber um
ihre Ht.^den vorgeschriebenen 3iachweifuj,gen
versehend Msuche längstens biä Ende Decem-
bcr1^5«im ordentlichen Dienstwege bei der k. k.
Finanz^Landes-Direction in Brunn einzubringen
und in diesem Gesuche zugleich anzugeben, ob
dieselben ünv mit welchem Beamten dieser Fi-
nanz-Landes-Direction oder der ihr unterstehen-
den Cameral - Bezirks» Verwaltungen verwandt
odcr verschwägert sind.

Von der k. k. m. sch. Finanz-Landes-Ditection.
Brünn den 3. December 1^5!.

Z. 733. .-, (2) Nr. 485«».
Bei dcr k. k. Ataatsanivaltschafr in Laibach

ist eine Amtstienersstellc mit jährlichen 3W si.,
und im Vorrücklingsfaüe mit 25tt st. jn Erle.-
digung gekommen. .

D>e bezüglichen Bewerber haben ihre gehörig
documentitten Gesuche bis längstens Ende Iän^
ncr l852 bei der k. k. Gcneralprocurat»r in
Klagenfurt im vorschriftmaßigen Wege cinmbrin-
gen, und sich insbesondere über dle Kenntniß
der trainischen Sprache Aud «in« Mte ^»a".d'schuft auszuweisen^'^^bI?,MM'd.

Klagcnfmt am M H^embel- ^ 8 5 l " ^ ^
,», _V,.D^,k. k. Eeneralprocurator:^ ' ^
^ ^ « ^ M Mtepitsch m. p.^W^n^
Z. 734. ̂  (2) " ^ ^ Nr. 492«.

z V e r l a u t b a r u n g
Vctz k. k. karnt. kräincr. ^Obellandesgerichtes.
' ' I n UMäß lM der Verordnung dcö hohen
k. k. .Miuisteriumö dn' Iustlz vom 7. August
185U, Nr. 328 im I I I . ^ . G. B , werden
im Lause des ganzen Jahres !852 zur Vornahme

t>st im 3itzung6saale dieses k. k. Obellandesge-
richtts öffentlich abzuhaltenden practischln Prü-
fungen für das Richteramt, die Avccatur und

l das Notariat, der erste Montag in jedem Mo-
nat, uud wenn selber ein Feiertag ist, oder die
größere Anzahl d<r sich meldenden Prüfungs-
Eanditaten e6 erheischen sollte, auch der unmit-
telbar oarauf folgende Dinstag, jedesmal Vor-
mittag 9 Uhr bestimmt.

Dieses wird mit dem zur allgemeinen Hennt-
niß gebracht, daß ̂ tne Canbldalen, welche sich
einer der angegebenen practischen Iustizprüfugg
nach vorschriftmäßig erlangter Zulassung zu der-
selben unterziehen wollen, sich dießfalls läng-
stens am letzten Filitage vor dcr Prüfung im
dttßobclgc.richtliche,l Aecretariate anzumelden, den
erhaltenen Zulassungsbescheid dort abzugeben und
zu erklären haben, ob sie nur in deutscher oder
auch m slovenischcr Sprache aeprüft werden

^lMnsutt^^cn^iH.' December 185l .

M ' W 9 5 i l ' ^ M ^ ^ Nr. 39V4.
K u ss^^nf a ch u n g.

Die gefertigte k. s. Postdirection findet sich
bestimmt, den in der hierämtllchen Kundmachung
vom 20. November v. I:> M 3f t l« , mittelst
Punct 6 auf den 20 d. M . festgesetzten Tcr-
m',n zur Üeberreichung d r̂ Offerte, weg^ ver-
tragsmäßiger Uebernahme der Lieferung der für
die Postwagen-Reparaturen nöthigen Sattler«,
Bchmiede-, Wagner-, Spengler' und Glöserar-
beiten bis inclukivv IU . Hänner ^852 auszu-
dthuen, damit den Uedcrnahm^dewnbern mchr
Allkgcliheit gebot n würde, in die Vertragsbe-
stimmungen, wie 1n die Tarifsätze Einsicht zu
nehmen, . « M . t « ^ « i t ihrer Fertigung zu be-

Was hlF,rml^HU^,a^ein<inen Kenntniß ge<

^/. Zi.- k. PoMkLctty^HDdHch. <M^z^ Decem^

Z. 725. l, (2) ^85 ,,«..:i5 w' ^.^<IiF. 447-

t.i I n : d»r k k. Theresianischen Atademie zu
Wien ist ein vvn Schellendurg'scher Snftungs,
platz in Erledigung gekommen, un^ i f t ipegen
W>edelbeschung debfclben hi-r Be^chu^gsvoM^

^ zu erstatten,, ^ ^ ^ . ̂  <, ^ " . ^ , i>. ̂ , . ^
! Auf d!«s,,pM,Vchi'Uenbur^ schm W^tungs-
platze haben 5 Mter gleichen Verhältnissen oor̂
zügiick Jüngling« aus dcn Familien des traini-
schen Adels Anspruch, Laut allerhöchster Entschlie«
ßung vom ! . Leptemder l 850 , ist daS Alters«

l tlfordern'ß zur Aufnahme auf das nrelchte achte
und das niclc überschrtttcne.vierzhnte Leb.lis-

l jahr normirt worden. .̂,
Alle Aeltern und Vormünder, welche sich um

di,ftn Stiflungöplatz für chre dazu geeigneten
Höhne oder Pstegbefohlen^n zu bewerben geden-
ken, werden sonach aufgeforoert, ihre Gesuche
bis letzten Jänner 1«52 bci der Ständisch- Bir-
ordnnensteUe in saidach, welcher das Präsenta-
t onsrect't zusteht, zu überreichen.

D«e Gesuche sind mit den Taufscheinen, den
Schulzcugniffen übet ^die silit gutem Erfolge er»
ernten, für vie erste und zweite Hauptfchulclasse

vorgeschriebenen Gegenstände, den Pos«"- oder
Imvsung6zeugniss.'n, ftrn^r mlt dem ärztlichen
Zeugnisse üoer die vollkommene Gesundheit und
geraden Körperbau; endlich mit den Beweisen
Mer den Adel, die Kamillen- und Vermögens-
Verhältnisse dcb brtr<ffenden Jünglings zu belegen.

Ucbrigens wird sich lücksichtlich der sonstigen
Erfordernisse auf daS in den ZUtungsvlättern
im Jahre !845 verlautbatte Programm, hin<
sittlich d»r Aufnahme und des Austrittes von
Zöglingen der Tytnsianifcken Academic bezo^kn.

Von der Ständisch-Verordnetcnstelle. saidach
den 18. December 185«.



744
Z. .342. ( , ) 0ir. l ,264.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-

dachs wild belannc gemacht: Vs hade Fianz Brayrr,
Sohn , und Ht^e dcs Malhi^h Urayer von
Saduor, gegcn Anton Brayer von ebendort, die
Klage auf Zuerkennung des Eigenthums der, im
Glundduche der Herrschaft K^lt,nt?runn »ul, Urd Nr
25l. volkommcndeii, mi: 40 ft. beansagten Hude auf
Grund der Erfitzung einqebrackl, »vorüber zur Ver«
Handlung di« Tagslitzung auf den I< Apri! l652
Vormittags 9 Uhr Ucr ditfem Gerichte angeordnet
wurde.

Nachdem dem Gerichte der Aufenthaltsort des
Geklagten oder seiner Rechtsnachfolger unbekannt ist,
so hat man denselben liuf idre (Gefahr und Kosten
einen Oirato»- aä gctum in der Person des Andreas
Grum von Saduor aufgestellt, mil weichem diese
Rechtssache nach der a. G. O- ausgelragen werden
wild.

Dessen werden der Geklagte, Anton Blayer,
oder seine etwaigen RechlgnacKfolger zu dem Ende
in Kenntniß gesetzt, daß si< entweder seldst rechtzeiiiß
erscheinen, oder dem aufgestellten ^uiatsr ihre Be^
helfe millheilen, oder adcr eilKn andern Sachwalter
bestellen und diesem Geuckte bekannt geben mögen.

Laidach am 30. November l 8 5 i .

Z. 1543. (1) Nr. 1!4l7.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wird hiemit bekannt gemacht: Es habe M i .
chael Rotar von Podboret, unter l!> d. M . gc»
gen Ursula Pezdar geb. Odlak, Margarctha Pezhar
geb. Oblak, und ein Kind erster Ehe, die Mathias
Hobrauz'schen Kinder, tann Valentin und Maria
Pezharl die Klage auf Verjährt, und Erloschener
klärung nachstehender, auf seine, im Grundbuch?
des Hofes Mannsburg «ul, Urd. Nr. 32, u. Nectf.
Nr. l7 vorkommenden Hude haftenden Satzposten
eingebracht, als
1) des Ehevertrages <1<la. 4. Ma i

l80 , . für Ursula Pezhar geb. Ob<
lak, od des Heirathsgutes pr. . ä00 si. — kr.
L.W. und sonstigenHeirathssprü-
chen, intadulnt am 4 Ma i l 8 0 ! ;

2) des HeirathKvertrages rom 28.
Oct., 808, für MargarethaPezhar,
gcb. Oblak, ob des Heirathsgutes
pr 500 » — »
D. W. u. für Gunsten eines HiN'
des erster Ede . . . . 40t, ^ — „
L.W., intaouIirtam2.Dec. 1809;

3)der SchuIdol,'li'gat!on vom 3. Juni
i 8 l 5, fur die Mall?. Dobrautz'schen
Kinder pr. . . . . 212 g 46 g
e. «. c , intab. am 22. Juni 1815 i

4) des UebergabsuertrageZ 6<ln. 6.
Juni Is is,zu Gunsten des Valent.
Pezhar, lücksichtlich des ausdecun»
genen Lebensunterhaltes »md der
Zudcsserung, dann der Maiia Pe-
zhar für . . . . . 500 0 — »
nebst Naturalien intabulirt am 17.
Jänner 1818.

Zur Vcrhalldlung dieser Rechlssacke wurde dir
Tagsatzung auf den 1. April l852 Vormittags 9
Uhr vor tiefem Gcri'cht? ang»ordnet, und den Ge
klagten, da deren Aufenthaltsort Hieramts unbekannt
ist, lin t̂ usÄtos- Ä<! nctlnn in der Person des Hrn.
»,-. Kaucx'- aufgestellt; dessen werden die Beklag,
icn zu dem Ente erinnert, daß sie entweder per-
sönlich zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten Cu-
? l̂tor die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder ader
einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem
Gerichte namhaft zu machen wissen werden.

üaidach am 30. November 18)1.

Z. 1544. (!) Nr. 11506.
E d i c t .

Von den, k. k. Bezirksgerichte Umgebung 3ai
d.'chs wird hiemit bekannt gemacht:

Es s.y auf Ansuchen des Hrn. l i i ' . Burger, als
Vertreter der Agio's Klmger'schen Vcrlaßmasse, in
die crecntive Feilbietung der. dem Joseph Kastelic
von Oberfaul gehörigen, im Grundbuche der Herr.
schaft Kallenbrun .̂ ul» lirb. Nr. 30 vorkommenden,
s.iinmt An.- lmd Zuge hör mi t j l )00f i . bewertheten
Kaifchc der, im Grunddnche der Herrschaft Kelten-
bruni, »üb Urb.Nr.272 vorkoiumcilden. auf l500 si.
geschätzten Schmtcde, des im Grundbuche der D,
R. O. Commelida »„l, Urb. Nr. 17'/2 vorkommen
den, auf 350 fi. geschätzten Terrains, und der auf
770 fi. 40 kr. bewertheten Fahnnsse. wegen schul'
digen 1500 fl. e. «. c. gcwilliget worden, und zu
diesem Ende drei Tags>!tzlMgen< auf den 29. Jan-
ner, auf dell 28, Februar und dc:, 29. Mälz 1852,
jldesmal Vormittags 9 Uhr in loco Oberka^l mit
dem Anhange angeordnet, daß diese Realitäten nur
bei der dritten, die Fahrnisse aber nur bei der zwei.
ten Feilbietungsragsatzung auch unttr dim Schätzungö-
werthe hilitangegeben werden. Der neueste Grund-

buchseitract, das Schatzungsprotocoll und dieLicita.-
tionsbedingnisse liegen in dci, gewöhnlichen Amts»
stunden zu Jedermanns Einsicht lNt'ramts bereit.

Laibach am 23. November 1851.

Z. 1550. (1) Nr. 386Z.
E d i c s .

Von oem k. k. Beziiksgl'lichle Feisiritz wird
hiemil bet̂ nnc gemach:: Es dabe Hcrr Anton l lni-
6i!l-«i« von Keistrih, wider dcn Mathias I loi i«, Ocund'
desitzer in A a r e c i ^ die Klage auf Hechtferligung
l,cr Pränol,a:ion pcw. 70 ft. angestleng/, worüber
die TagsaLUiig zur Verhanllung auf den 22. März
1552 Volmiitags 9 Uhr an^eoldncc worden ist.

Das l-Vericht, dem der ÄufenthaUsoit des Be»
klagten gegenwärtig unbekannt ist, l,al ^u feinem
Kurator den Iotcph ^llnoii« von LgsLrijo ausgc»
gesttllc, mit welchem Vieler Richisgegki.slaiio nach
der bestehenden Gerichtsordnung very.lndclt welcci,
wlrd.

K. k. Bezirksgericht Feistlitz den 4. Novem'
ber 1L51.

Z. l546. ( l ) Ä^. 4367.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wild I«^
hann Pangre von Saloka, alö gesetzlicher l^lde d e
am 7. März l 85 l zu Salola, P'al l Obernussenfuli,
vtlslorbenen Giegor Pangce, ausgesolbeil binl.el,
einem Jahre, von dem unleu ^ngeirtzlen Tage ai.
gerechnet, sich dei diiscm k. k. ^c^iit^gcricyie zu
melden, und un.'er Ausweisung seines hesehlichl.-,
<Zrdtechies die Erbkelllaruxg ^nzudiingen, widiigentz
die3!ellassenschaft mit Iene^, dlc sich e»bSe<rlän hal'en,
velh.lndelt und ihnen einge^iuwoltel, der mcht an-
qetle'.ene Theil der Vellasse.'ischast aber vom Staate
u!s erbloß eingezogen würde, und den sich alli'älliq
später meldenden l^rden ihre ^rrsanspiückc nu» st'
lange vorbehalten bleiben, als sie dutch VesMiMig
nicht erloschen wären.

K. k. Bezirksgericht Nasserisuß den 2«.Novcm
ber l 85 i .

Z7^ i38 . Nr. 6048.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziiksgerichle Wlrlendelp wild
hiemit bekannt gtmachl: Es habe übe: Ansuchen
les Herrn Julius Ba^do zu Gu^ksclo, uom Bescheide
h»Utig?li l)nla, Z. 6048, wider dcr Ehe!,ute AndieaS
lmd Theresia Audel vo>» Ooelkosseb, alö Eolioai-
schuldner, in die tlelulioe ZeilbietliNg der, den, M i>
schuldner Andreat, Aubcl gehörigen, zu Oberkosici'
H^us >)il. 4r gtlegetitl^ b.i dcr nuhcien Herrsct-.a t̂
K.el,tz «ut. u.b. ^tr . l l 2 3 , Nc , I ' . ^ i l . ltz35 vv l -
kommctiren ^ Hude ,am„,i W o h n - u:>d Wi . t , ) .
sch f̂isgel̂ äudel!, um den hcrichNich e>hovenen ^cl ,^
hlm.qswtilh pr. 2335 fi. 5 k. s.nnm: cdeü die.em
^ehö.iqcn, mil dem ereiUlirtl, Psailcrechic delegi»»
ftahcnisten, als : ,

1 Pfe d , I Kalb, l Wechsel, 2 Wir-Hschaüs-
wäge', 2 Pflügen, 1 i3ege, 2 Mistgabeln und so..-
sliaen ^itliichtul'.c,vslücktn, um dm cieiichllich e,hode-
nen Schayl.'iigswerch pl . 147 fl. 5 i r , wegen c>l!S
r>em w. 5. Vtlqleiche edo. 30. Mai 1>l49, üitab«,!.
in v i I «x«eulis»N!8 15. Dumber 1850, schlUdi.<ci!
465z si. M . M. samml Ziliscn Und Unkosten ^ w i l -
liget, und hiezu die erfottelllchen 3 Tennine ur.tcr
(ZMtM uuf den 29. Iännc,, 26. ^ci'lual und 29
März k. I . , jedesmal oun 9 bis 12 Ut-r Bo°ml!t,g^
uüd nöthigen Falls auch von 2 l is 5 Uhr Nachmi -
lags in loco Obtskofses nlit dcm Bk!?l!»,ln a>ig<r,d-
i:cl, d»ß lei dec klslcn uni: zlrcllcn Fsiloieluna. dils»
HealilätlN riebst Zahlnissen nur um odrr >U'«r te,'
Schätzlmyswellh, bei der drillen und lctziln ader c«uch
unit' demselben hint^naegcl't:, Zelten.

Wovon die Kauflustigen uut re>" Vemcrken zu
e>scheinen e!n«el(iden lverden, daß sie die v!ctia?io!,5'
bcdii.gnisse, dei» Giiindlucv^tlüctl und das Schä'
tz!lllg5plolocoll aUiäglicli zu dl!> gcwöy!,llä)tn ^m:s
stundeil l'ieiamtä eii'gcft^ii lönnen, und daß i:de,
3>cilaNl ein 10 pciic,es. V.ldium zu ^»äliden te, l!i-
citations'(Zollmnss!.!.'!, zu erlegen l'abei, welde.

K. k. B.zllkögciichl W^rienbiig am 13. Dc<
ccmber I 85 l .

Z 1561. ( l ) N l . 5539.
E d i c t .

l Von dem k. k. Ae,ilkss,e>ichte Odkllaiback wird
kund gemacht: <Zs sey in di<> eie.utivc ^eilbietung
di-,' ocm Michael Ko^uicblk gfhocigeü, zu GeräuN)
«»!> >paus Nr. ^ l ^ , liegsNdül'. im ^iuüi,l>uche oei ge^
wijei.en Heitscha!t iloilsch »>»n Urb. ^ r . 630 vo».
kommenden, und laut ^cba^ungspsolocull vom 29-
Juli 1848, Z 2950, geiichlllch auf lliitt) si. 15 k,.
bewerlhelen Halbhube, wegen <.us de> (Session vom
28. August 18^8 dem Johann Squ^rzhe von (^r.

^auth schuldige», 976 st. 2 j ' ^ , k i . , snnmt den ve-
salleucn und bis zur ^'.hlung lauf.ildel, 5 p(ös. Ve!°

!zug5zinsen c. ». c. gewiliiget, und zu dc.tn Vornahme
die Taqsatzungen auf den 3 l . Iänocr, den 28, Fe-
blu^r und den 31. März 1852, jedct-mal Vormittag 9
Ul)r i>l loco der He>Mlal zu Gei.iuid mic dem Bei-
sätze angeordnet worden, daß die Realität bei den zwei
«lsten Tatzsatzurlgen nur um oder über den Echäz-

zung5werth, bei der dritten aber auch unter demsel»
ben hintangegeben we>den wiid.

Hierzu werden die Kauflustigen mic dem B t i -
laye eingeladen, daß das Echahlin^sprolololl, die üi-
cilaiionsdedingnisse und der neuestc Grlindbuchsertrait
zu Jedermanns Einsicht >n den gewöhnlichen Amts»
stunden hicramtö bereit liegl.

K. k. Veziiksqelicht Öbcrlaidach am 6. October
l « 5 l .

Z. 1545. (2) Nr. 4255.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnfuß wird
hiemit allgcinein kund gemacht: Es sey über Ansu-
chen drs Johann Schettina von Nassenfuß, wegen
seiner Forderung pr. 200 fl. e, «. <:. in di^ erecu'
tive Feilbietung der, dem Schuldner Franz Schettina
gehörigen, im vormaligen Grundbuchc der Herrschaft
Pletterjach «»l) Urb. Nr. 444 vorkommenden Reali-
tät zu Untcrtrauerberg, auf 1324 fl. 5 kr. geschätzt
— gewilligt, und es seyen zur Vornahme derselben
3 Feilbietungstagsatzungen und zwar am l 9. Jänner,
«9. Februar und 19. März l852 , jedesmal um 10
Uhr 3<ormittags in loco der Realität mit dem Bei-
satze angeordnet worden, daß diese Realität nur bei
dtr 3. Feilbictung auch unter dem Schätzungswer«
the wlrde hinzugegeben, und daß der Betrag von
130 fi. als Vndium zu erlegen seyn werdr.

Die öicitationsbfdinqnissf, das Schatzun^Zproto»
coll und der Grundbuchsertract können täglich hiel'
amts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Nassenfuß am l7. Novem»
ber 185l.

Z. 1547. (2) Nr. 4433.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnfuß wird
bekannt gemacht -. Es habe das k, k, Bundesgericht
zu Ncustadtl laut Erlasses vom l0. November !85 l ,
Z. 2095, die von dem vor bestandenen Bezirksge^
richte Neudegg unter 2. März >842, Z, 107, über
Joseph Fadian, von St . Ruprecht, wegen seines
Hangeö zur Verschwendung verhängte Curatel über
die hiergenchts gepflogenen Erdebungen aufzuheben
befunden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 4. Decem-
ber 1851.

Z. 153!). (3) N l . 1042.

Dlurnisten - Aufnahme.
M i t Bewilligung der hohen k. k. Seller-

Direction zu Laidach <lcl<>, 14. November 1851-,
Z. 1 W 1 7 , werden bei ocm gefertigten k. k. Steuer-
amtc zur Anf^t igung der B^sihstand - Hauptbü-
chcr zwei Diurnisten sogleich aufgenommen.

Für die entsprechende Eintragung von 2<W
Parzellen sammt dazu gehöliger Arbeit erfolgt
die Bezahlung von Einem Guld.'n.

Geford^t wird Thätigkeit, Genauigkeit und
cine gute Handschrift.

Individuen, die sich bereits mit diesem Ge-
schäfte defafn yaben, werden vorzugsweise auf-
genommen.

K. k. Bleueramt Aoelsderg am 18. Decem-
ber »85 l .

Z. 1529. (3)

Ganz «cue

Schafwoll-Bettdecken,
weiße u. farbige von 3 bis 12 st.

in großer Auswahl,
am Hauptplatze Nr. 2^0

»NIILr^vUU.
Z. l489. (2) " " '

(erfieß ficbercS unö inRfiYö^d/u$mitt«l gur $ßev
^iitmH) &fr .^nftecfung (j)pt)i(itifd;n' Äronf^eiten.)

>TvK«5K«z tttl,RK ^»r«UtT> .
(untrügliches Mittel , dlc Impotenz gründlich und

ohne nachth'ilige Folgen zu l^ilcn.)
Veide Mlttel kö,,iiil,ch ql'obbrifa,,ii>sH, pcivilegirt 660.

London am d. ?lu^list ,8bl »ä Nr . 987
! Diel« Mittel ftnd qeqen ärztliche VlrcVdnulia, durch
Carl Schü re r v Waldheim, Apoll?ekcr ,c>r aoldenei«
Krone i» Wien. Hiillme!pforti,as,c Nr, 95<i, zu bezieherl-

Die obbenamitei, /wei Mittel sind von eineln. in
diesen Fächern vielfach c»fal,retien ausgezeichnete» Arzte
und med^cunsche!, Schliftstellcr erfuüben, und uon ?««
berülimfesse» Mitgliedern t'er medicinischen Hakuüät zu
Luildo» und Parlö ucrsucht uno erprobt worden, daher
sie im Interesse der Wissenschaft v»d der menschliche"
Wohlfahrt, »owolil in Bezug ihrer auöqezeichüeten W^rk'
!^mke,t. alß a>,ch il)rcr U»schädlichke>t, Jedermann am
das Beüe cmpsol^en werden. «

Pre S eines jeüei, Stücke« io Schilling« oder Z ^ '
Silbe'lliünze. ..

'Abnehmer von l<» Stück erhalten eme a»^emc„ene
Provisien.


